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Editorial
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4 Postdigitale Materialität
Das Interesse am Material verbindet sich mit der digitalen Welt.

6 Muster, die sich verändern
Wie im Textildesign der generative Rapport möglich wird.

7 ‹Ankara› und ‹Air Condition›
Mit Digital- statt Wachsdruck zu afrikanischen Stoffdrucken.

8 Digital entwerfen und herstellen
Die Schritte vom Entwurf über Fertigung bis zur Distribution.

10 Erinnerungsstücke
Die fünf kleinen Schatztruhen aus Eiche einer Objektdesignerin.

11 Pionierarbeit
Eine Materialdesignerin zeigt mit fünfzig Versuchen, was Leder kann.

12 Was Gäste nicht vergessen
Szenarien und Produkte für das touristische Erlebnis in Luzern.

14 Design managen
Der Bericht aus der Praxis bei einem Telekomunternehmen.

15 Ganz unten
Ein Designmanager hilft Produkten für die Dritte Welt auf die Beine.

16 Holz besticken
St.Galler Stickerei funktioniert auch auf Stühlen, Tischen, Paravents.

18 Wie die Wirtschaft zum Design kommt
Ein Forschungsprojekt zeigt auf, wie Design Innovation schafft.

20 Der letzte Schliff
Drei Beispiele, wie im Masterstudiengang ein Thema vertieft wird.

Inhalt

Design lehren
und lernen
Drei Jahre dauert ein Studium in Design, bis der
berufsbefähigende Bachelor erreicht ist. Das gilt auch für die
Studiengänge an der Hochschule Luzern im Departement
Design& Kunst. Das istnicht allzu lange,um eineTätigkeit
zu erlernen, die viele Fähigkeiten verlangt: beobachten
und gewichten, konzipieren und entwerfen, modellieren
und umsetzen, reflektieren und forschen – allein und
öfter noch im Team. Mit analogen und digitalen Werkzeugen
und Methoden, über die Studierende bis zum Abschluss
verfügen sollten.Entsprechend vielfältig sind die Projekte,
die sie im Laufdes Studiums abolvieren.

Die folgenden Artikel zeigen diese Vielfalt auf. Sie
berichten darüber, wie Textildesignerinnen afrikanische
Stoffdrucke und Stickereien für den Digitaldruck neu
interpretieren. Oderwelches Potenzial eine generative
Gestaltung für das Textildesign bereithält. Interdisziplinäre

Projekte wie Digital Crafting oder Remember Lucerne
bringen Studierende verschiedener Bereichezusammen.
So lernen die einen von den andern. Mit der Bachelorarbeit

weisensie nach, was gelerntwurde.DerAbschluss
bereite optimalaufdenBerufseinstiegvor, berichten Alumni.

Neben der transdisziplinären Ausrichtung, wie sie in
Luzern gefördert wird, sind Forschungsprojekte wie ‹In-terior-

Stickerei› oder ‹Dipro › wichtig: Sie geben Impulse
in die Lehre, wirken nach aussen und vermögen die eine
oder den anderen für eine der forschenden Tätigkeiten im
Design zu begeistern. Darauf werden sie im forschungsbasierten

Master auf jeden Fall vorbereitet, wie die drei
vorgestellten Projekte zeigen. Meret Ernst
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